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  Info

Stell dir vor, du könntest mit berühmten Persönlichkeiten deiner Lieblingszeit sprechen! 
In diesem Arbeitsblatt tauchst du ein in die Geschichte – entdecke, wer zur gleichen 
Zeit lebte und vielleicht sogar miteinander interagierte. Von Künstler:innen über Wis-
senschaftler:innen bis hin zu Politiker:innen: Finde heraus, welche bekannten Figuren 
sich ihre Lebenszeit teilten und wie ihre Geschichten sich verBochten. ?ist du bereit die 
Geschichte lebendig werden zu lassenT Lass uns starten!

Der folgende xeEt gibt dir einen ersten äinblick in das Leben der Zeit und wie sich die 
Gesellschaft verQndert hat.

  Arbeitsauftrag

Lies den xeEt und beantworte im Anschluss die Fragen.

Die 1720er-Jahre

1uelle: Wikipedia
Die 720Jer-8ahre waren eine spannende Dekade im 7ß. 8ahrhundert, geprQgt von bedeutenden 
gesellschaftlichen und kulturellen VerQnderungen. Diese Zeit fQllt in den Zeitraum des Barocks, einer 
äpoche, die durch ihre prunkvolle Kunst und Architektur besticht.
Die Lebensumstände in den 720Jern waren von groUen Onterschieden zwischen den sozialen Schicht-
en geprQgt. WQhrend die Mberschicht in prQchtigen StadthQusern lebte, hatten die meisten Henschen 
auf dem Land ein einfaches und oft hartes Leben. Landwirtschaft war die RauptbeschQftigung, und 
technische Fortschritte waren noch begrenzt.
Kulturell erlebte die Musik eine ?lütezeit, insbesondere durch die äntwicklung der Mper und die Werke 
vieler Komponisten, die bis heute bekannt sind. Der Handel und die Wirtschaft erholten sich nach der 
Krise der frühen 72JJer, was zu einem Aufschwung in vielen europQischen StQdten führte.
äreignisse wie der çussisch-Persische Krieg oder KolonialkonBikte prQgten die geopolitische Landschaft. 
Diese Dekade legte den Grundstein für viele äntwicklungen, die das weitere 8ahrhundert prQgen sollten.
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  Beantworte die Fragen mit Hilfe des Textes. 

Wie hat die Barockzeit die Kunst und Architektur der 1720er-Jahre beeinEusst?

Durch die äntwicklung moderner Industrietechniken.

Durch ?etonung prunkvoller und opulenter Stile. Durch Förderung abstrakter Kunstformen.

Durch äinführung minimalistischer Designs.

Welche Auswirkung hatte die begrenzte technische üntwicklung auf die Lebensumstände der 
Menschen auf dem Land in den 1720er-Jahren?

Sie konnten e6ziente landwirtschaftliche Haschinen nutzen.

Sie pro9tierten von maschineller Hassenproduktion.

Sie waren hauptsQchlich auf manuelle Arbeit angewiesen.

Sie lebten in technologisch fortschrittlichen Dörfern.

Warum erlebte die Musik in den 1720er-Jahren eine Blptezeit?

Weil technische är9ndungen neue Instrumente ermöglichten.

Aufgrund der äntwicklung der Mper und bedeutender Komponisten.

Wegen des çückgangs der Literatur als Kunstform.

Durch staatliche Verbote anderer Kunstformen.

Welche Folge hatte die wirtschaftliche ürholung nach der Krise der frphen 1700er-Jahre?

äs kam zu einem Aufschwung in vielen europQischen StQdten.

Der Randel wurde vollstQndig eingestellt.

äuropQische StQdte erlebten einen ?evölkerungsrückgang.

Landwirtschaft wurde zur unwichtigsten ?ranche.

Wie Rrägten üreignisse wie der Pussisch-Versische Krieg die geoRolitische Landschaft der 
1720er-Jahre?

Sie lösten weltweite wirtschaftliche Depressionen aus.

Sie hatten keinen äinBuss auf die internationalen ?eziehungen.

Sie führten zur Isolation äuropas von der restlichen Welt.

Sie beeinBussten die HachtverhQltnisse zwischen Nationen.
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Im Folgenden erzQhlen dir drei Henschen von ihrem Leben in der Zeit. ärfahre, welchen äinBuss sie auf 
den Verlauf der Geschichte hatten und inwiefern sie sich kannten.

(oltaire 61948-177)C

Ich bin Voltaire, geboren als 
Fran4ois-Harie Arouet im 8ahr 
7"CÖ. Als Schriftsteller, Philosoph 
und Ristoriker kQmpfte ich für 
die AufklQrung und die Hen-
schenrechte. Hein bekanntestes 
Werk ist éyandideé. xrotz zahlre-
icher GefQngnisaufenthalte und 
äEile blieb ich standhaft. Ich hatte 
das Privileg, Haria xheresia von 
Isterreich kennenzulernen und 
ihre çeformideen zu bewundern. 
Auch mit yarl von LinnJ stand ich 
in Kontakt und diskutierte über 
seine botanischen äntdeckungen. 
Ich starb 722ß in Paris, aber mein 
Geist lebt in meinen Schriften 
weiter.

PortrQt von Voltaire, dem bedeutenden franzö-
sischen Philosophen und Schriftsteller.

Maria Theresia 61717-17)0C

Ich bin Haria xheresia, geboren 
7272, und war die einzige weib-
liche Rerrscherin der Rabsburg-
ermonarchie. Heine çegentschaft 
war geprQgt von zahlreichen çe-
formen, darunter die ?ildungsre-
form und die äinführung der all-
gemeinen SchulpBicht. Ich traf 
Voltaire wQhrend seiner çeisen 
und schQtzte seine philosophis-
chen Ansichten. Auch yarl von 
LinnJ bewunderte ich für seine 
?eitrQge zur Naturwissenschaft. 
Hein Leben war voller Reraus-
forderungen, aber ich setzte mich 
stets für mein Volk ein. Ich starb 
72ßJ, doch mein ärbe lebt in den 
çeformen weiter.

PortrQt von Haria xheresia, die bedeutende çe-
gentin von Isterreich.

varl éon Linn< 61707-177)C

Ich bin yarl von LinnJ, ge-
boren 72J2 in Schweden. Als 
?otaniker und Arzt entwickelte 
ich das binQre NomenklatursKs-
tem, das noch heute in der 
?iologie verwendet wird. Hein 
Werk éSKstema Naturaeé revo-
lutionierte die Klassi9kation der 
Natur. WQhrend meiner çeisen 
traf ich Voltaire und diskutierte 
mit ihm über philosophische 
und wissenschaftliche xhemen. 
Auch Haria xheresia von Ister-
reich zeigte Interesse an meinen 
Forschungen. Ich starb 722ß, 
aber meine wissenschaftlichen 
?eitrQge leben weiter.

PortrQt von yarl von LinnJ, dem schwedischen 
?otaniker und äntwickler der modernen xaE-
onomie.
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Beschreibe die Polle éon (oltaire in der Aufklärung und welche RhilosoRhischen Ansichten er 
während seiner Peisen mit Maria Theresia teilte.

ürkläre die Bedeutung der Peformen éon Maria Theresia und wie sie mit (oltaire und varl éon 
Linn< in Kontakt stand.

Beschreibe die wissenschaftlichen Beiträge éon varl éon Linn< und wie seine Begegnungen mit 
(oltaire und Maria Theresia seine Arbeit beeinEussten.


